
e

c h

t

S

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 m S

zweimaliger Zuſtellung 2,75 u r
die Poſt 3 M zweimonatlich
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellung
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amitl Zeit Verz

Faär die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Vierunddreiſtigſter Jahrgang

werden die n oder deren
Raum mit 30 v ige aus Halle mit

A Expeditionen angenommenmere die Zeile 75 Pf

Sonntags und Montags einmal

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht ſeſtattet

20 Pfg z und in der Expedition

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

von unſern Annahmeſtellen und allen

ſonſt zweimal täglich

Nr 533 4

Neue Zollforderungen
Ein Zoll auf Kartoffeln und Zuckerrüben wird in

i i D für eine drin gendeeiner Zuſchrift an die Diſch Ldw Pr fü Brntue
Rüben und Kartoffeln über dieſollen in den letzten Jahren ingefpetöſtli d Kartoffeln über die weſtlichen Grenzen eingeführtöſtlichen un ff e handel ſh heißt es

wörtich nicht um kleine Quantitäten ſondern um Millionen

erklärt Jn ungezähltenNoth wendigkeit

ſein und noch eingeführt werden

von Centnern von denen auch nicht ein einziger als
Volksnahrungsmittel ſondern alle zu Fabrikations
zwecken eingeführt wurden Was nützt die zweckmäßige Geſetz
gebung zum Schutz der heimiſchen Produktion im Brenuerei
gewerbe und in der Zuckerindnſtrie

das Ausland imſtande iſt alle dieſe zum Sch e der
heimiſchen Produktion getroffenen Maßnahmen anſtandslos für
ſich auszubeuten Thatſache iſt daß in der vorigen Brenn
campagne gewaltige Mengen böhmiſcher Kartoffeln im König
reich Sachſen zu Spiritus und zu Stärke verarbeitet worden
ſind Jn dieſem Jahre ſind durch einen einzigen Händler in
Breslau weit aus Oeſterreich her Hunderttanſende Ceutner
Kartoffeln zu Fabrikationszwecken über die ſchleſiſche Grenze
geſchafft und viele Händler finden ihren Lebenserwerb in der
Einfuhr ruſſiſch polmiſcher Kartoffeln in die Provinz Poſen

Dieſe Sätze bilden wieder ein klaſſiſches Beiſpiel agrariſcher
Agitationsweiſe Ueber die Einfuhr und Ansfuhr von Kar
toffeln und Zuckerrüben in den letzten Jahren geben folgende
den geutlichen Nachweiſungen entnommene Zahlen Auskunft

Kartoffeln ZuckerrübenEinfuhr Ausſuhr 4 Einfuhr Ausfuhr
n dez

1897 1,831,362 762,415 321,260 522,246
1898 1,881,307 2,088,518 603,978 694,797
1899 2,141,392 1,723,659 729,174 703,395

Jan Sept 1900 1,269,001 881,424 4,219 2,106
Jm Jahre 1898 überwog demnach die Ausfuhr der Kar

toffeln in den Jahren 1897 1899 und in den erſten neun
Monaten 1900 überwog die Einſuhr Ueber die öſtlichen
Grenzen ſind im vorigen Jahre eingegangen 781,000 d2 über
die weſtlichen Niederlande Belgien Fraukreich 1,172,625 d
außerdem ſind aus Italien noch 146,064 und aus Gibraltar
Malta und Cypern 27,154 dz eingegangen Alle Kartoffeln
die aus Gibraltar Malta Cypern Jtalien und Frankreich
kommen ſind Speiſekartoffeln und diejenigen die aus
den Niederlanden und Belgien eingeführt werden
dienen gleichfalls ausſchließlich und unmittelbar der
menſchlichen Nahrung Durch ſie wird der große Be
darf der Jndnuſtriebeztrke des Weſtens gedeckt den die öſtlichen
Provinzen nicht befriedigen können weil der Mangel an
Waſſerſtraßen den Transport nach dem Weſten trotz der er
heblich höheren Preife die dort für Kartoffeln gezahlt werden
nicht geſtattet Jn den Provinzen Schleswig Holſtein Han
nover Weſtfalen Heſſen Naſſau und der Rheinprovinz giebt
es nur 135 Brennereien die Kartoffeln verarbeiten und im
ganzen 15,894 hl Alkohol gewinnen während in den ſechs
öſtlichen Provinzen 2881 derartige Brennereien mit einer
Produktion von faſt 23/ Millionen hl vorhanden ſind Jn
Baden wurden 2635 in ElſaßLothringen 1403 hl Alkohol
aus Kartoffeln gewonnen die Produktion an Kartoffelſpiritus
im Weſten iſt demnach ganz geringfügig Stärkefabriken giebt
es im Weſten auch faſt gar nicht Die Behauptung in der
Diſch Ldw Pr daß auch nicht ein Centner der ein

geführten Kartoffeln als Volksnahrungsmittel diene zeugt
daher von ſo vollſtändiger Unkenntniß der thatſäch
lichen Verhältniſſe und ſo bodenloſer Leichtfertig
keit daß es ſich nicht lohnt auch noch die übrigen Be
hauptungen eingehend zu widerlegen

Die Einfuhr von Zuckerrüben iſt in dieſem Jahre ſo
ger tng geweſen daß ſie gar keine Rolle ſpielen kann Jm
Betriebsfahre 1898/99 waren in Deutſchland 10,716 ha
weniger mit Rüben beſtellt als im Jahre zuvor und der
Ertrag an Rüben wurde amtlich auf 285 d pro ha gegen
313 im vorhergehenden Jahre berechnet Trotzdem überragte
die Einfuhr nur um 25,779 dz die Ausfuhr von der der
Mitarbeiter der Deutſchen Landw Pr überhaupt nichts zu
wiſſen ſcheint Jn den erſten neun Monaten v J belief ſich
die Rübeneinfuhr auf 115,127 dz in demſelben Zeitraume
1900 auf 4219 dz2 Wie ſie ſich im Oktober entwickelt
hat iſt noch nicht bekannt und was die Monate November
und Dezember bringen werden weiß noch niemand Es i

frivol behaupten zu wollen daß bei einer inländiſchen
artoffelprodnktion die in den Erntejahren 1894/95 bis

1898/99 32 37 Millionen Tonnen jährlich betrug durch die
Einfuhr von 127,000 bis 224,000 Tonnen und bei einer
Rübenverarbeitung von 12 Millionen Tonnen durch eine Ein
r von noch nicht 73,000 Tonnen die vornehmſten durch
de er r geſchütren landwirthſchaft

be durch eine Konkurrenz bedrohtniemals gewachſen ſein können eyt werden d

Denkſches Reich
wo Das fehlende Jndemnitäts Erſuchen
Toch Koſtenrechnung für China wird von dem weitaus größlen
a e er Blätter die ſich bereits darüber geäußert haben in
re n wie es in unſerem geſtrigen Leit

g r geſchehen iſt So meinen die Berl Reueſt
Von einer Nachſnicht die Rede r hwn

träglichen Genehmigung
um Jndemuttät iſt in der Vo lorlage ſpricht nur von e
Bisher aber war allgemein an
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was nützen Zuſammen
ſchlüſſe wie die Spiritus Centrale und das ZuckerKartell wenn

genommen worden z
Indemnität nachſuchen würde

kann die Bitte um Jndemnität nicht erkannt
werden Einen Erſatz für das Geſuch um Jndemnität kann
auch nicht die Erklärung und die Begründung bieten daß bei

der Eigenartigkeit des oſtaſiatiſchen Unternehmens und der
dadurch bedingten Unſicherheit in der Schätzung der Koſten
es ſich zur Zeit nur darum handeln könne die allgemeine
Ermächtigung zur Leiſtung der nöthigen Ausgaben zu er
langen

Die freikonſervative Poſt vertritt den Standpunkt daß die
Regierung verpflichtet fei Jndemnität einzuholen noch viel

ſtärker indem ſie ausführt die Geuehnt
Jn der Nachſuchung dieſer nachträglichen Genehmigung

nen implicite das Anerkenntniß daß die ohne dieſe Ge
nehmigung des Reichstages geleiſteten Ausgaben der Jndem
nität ſeitens des Reichstages bedürfen und dieſe Jndem
nität kann wie bei den regelmäßig vorkommenden Etatsüber
ſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben auch implicite
mit der nachträglichen Genehmigung dieſer Ausgaben aus
geſprochen werden Bei der ungewöhnlich großen Tragweite
der Angelegenheit welche ſich nicht entfernt allein auf das
finanzielle Gebiet beſchränlt dürfte es ſich indeſſen empfehlen
ausdrücklich anzuerkennen daß die ohne Bewilligung
des Reichstages geleiſteten Ausgaben der rechtlichen
Unterlage entbehren ſo lange nicht für ſie Jndem
nität ertheilt iſt Das braucht nicht in einer beſonderen
Jndemnitätsvorlage zu geſchehen aber in anderer Form ſollte
eine ſolche Erklärung daß bei Nachſuchung der nachträglichen
Genehmigung für die geleiſteten Ausgaben auch Jndemnität
nachgeſucht werde doch jedenfalls abgegeben werden Das
liegt im Intereſſe nicht blos der Wahrung des formal konſti
tutionellen Rechts ſondern der Sache und der Stellung
der Regierung bei der Verhandlung über den Chinak redit
ſelbſt Wir haben uns zu überzengen Gelegenheit gehabt
daß die vorſtehende von uns vertretene Auffaſſung von nam
haften Mitgliedern der Rechten des Reichstages in vollem
Umfange getheilt wird

Jn ähnlicher Weiſe äußern ſich auch alle liberalen Blätter nur
die National Zeitung macht diesmal eine ſonderbare
Ausnahme indem ſie darauf hinweiſt b daß der Ausdruck

Jndemnität dem Reichs Staatsrecht unbekannt iſt und meint
daß die nachträgliche Genehmigung der Koſten auf Grund
einer Prüſung der Einzelhetten wobei die Bewilligung oder
Verweigerung dieſer ſtattfinden könne konſtitutionell mehr nach
dem geltenden Staatsrecht bedente als eine Jndemnität,
deren Bedeutung in der Luft ſchwebe Auf den Ausdruck
Jndemnität legen wir freilich ebenſowenig Gewicht wie die
National Zeitung im Gegenſatze zu ihr meinen wir aber

daß hier nicht die Prüfung der Einzelheiten entſcheidend ſein
kann ſondern die Prüfung des prinzipiellen konſtitutionellen
Rechts Das iſt für uns eine präjudizielle Vorfrage deren be
friedigende Löſung erfolgt ſein muß bevor der Reichstag oder
die Budgetkommiſſion in eine Prüfung der Einzelheiten ein
treten kann

u

Wer wird ſiegen
Die im heutigen Morgenblatt gebrachte Rachricht daß der

Reichskanzler Graf Bülow ſich gegen das Syſtem eines
Maximal und Minimaltarifs als Grundlage für die
Neugeſtaltung der Handelsverträge erklärt hat iſt zwar noch
nicht beſtätigt immerhin aber äußerſt intereſſant und wird nicht
verfehlen auf allen Seiten Erörterungen hervorzurnfen So
ſehr eine derartige Entſchließung des Kanzlers auch wie wir
kürzlich ſchon dargethan haben den Konſequenzen der von ihm
bisher verfolgten Politik entſprechen würde ſo ſicher darf man
ſein daß er ſchwere Kämpfe zu beſtehen haben wird wenn er
ſeinen Willen durchſetzen will und es wird für den Ausgang
derſelben viel darauf ankommen welcher Art die Mitarbeiter
ſein werden die mit ihm in dieſen Kämpfen Seite an Seite
ſtehen Dabei richtet ſich der Blick zunächſt auf den Grafen
Poſadowskhy der bis heute als ein eifrigerer Freund und
Förderer des Doppeltarifs gilt und deshalb bei den Agrariern
in hohen Ehren ſteht Von ihm wird in der eingangs erwähnten
Nachricht geſagt daß er ſich entſchloſſen habe ſeinen bisher
ein genommenen Standpunkt preiszugeben und ſich
den Anſchauungen und Anordnungen ſeines Vorgeſetzten unter
ordnend Schulter an Schulter mit dieſem amtlich gegen die
agrariſche Forderung des Doppeltarifs Stellung zu nehmen
Die Betonung des Wortes amtlich ſoll wohl darthun daß der
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern ſein ſeitheriges Ver
halten in dieſer Frage nicht als Ausfluß ſeines Amtes betrachtet
zu ſehen wünſcht und nur von dieſem Geſichtspunkte aus würde
es ſich auch erklären laſſen daß Graf Poſadowsky deſſen

ſt Miniſterſeſſel ohnehin etwas wacklig ſteht kurzerhand ent
ſchloſſen ſeinen Rock wechſelt Für die Agrarier wäre das

würde ſich mit ſeinem ganzen Mannesmuthe zu wappnen haben
wenn er den Zorn der in ihren ſchönſten Hoffnungen betrogenen
landwirthſchaftlichen Jntereſſenpolitiker ebenſo ruhig und gelaſſen
wie er bisher wegen der Affäre mit dem Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller die Vorwürfe auf ſein Haupt herabregnen ließ
ertragen will Und wer weiß ob die Hochſchutzzöllner wenn
ſie erſt die beſtimmte Gewißheit haben daß ihr Schützling
fahnenflüchtig geworden iſt nicht am Ende gar noch der
12,000 Mark Geſchichte eine andere Seite abgewinnen werden
die ſich der nähert auf welcher die liberalen Parteien ſtehen
und ſtehen bleiben werden mag Graf Poſadowsky nun ſeine
zollpolitiſchen Anſichten ändern oder nicht Uebrigens fällt die
Nachricht von der Schlüſſigmachung des Reichskanzlers zeitlich
nahezu zuſammen mit einer Konferenz bie Graf Bülow mit
dem Kaiſer hatte und in der anſcheinend die Grundlagen der
Handelsvertragspolitik den Gegenſtand des gegenſeitigen
Meinungsaustauſches bildeten Ueber die Anſchauungen des
Monarchen hinſichtlich des Doppeltarifs war bisher noch immer
nichts in der offiziöſen Preſſe zu leſen und man kann daher
wohl annehmen daß ſie nicht anders ſein werden als die des

aale Dienstag den 13 November

daß die Regierung ausdrücklich um Grafen Bülow denn ſonſt würde dieſer ſchwerlich gerade jetzt
Jn dieſer Formulirung die Nachfolge Hohenlohe s übernommen haben

der einfachen Nachſuchung um nachträgliche Genehmigung eine Entſcheidung im Sinne der agrariſchen Forderungen einer
Desavou irung der bisher vom Kaiſer und dem Grafen Bülow
getriebenen Politik gleichkommen

natürlich eine böſe Enttäuſchung und Graf Poſadowsty

Zudem würde

Wurſt witder Wurſt
Die Handelskammer zu Braunſchweig beſchwert

ſich in einer Eingabe an das Reichsamt des Jnnern daß Ru ß
land die Einfuhr deutſcher Wurſt unterfagt habe
Sie beruft ſich auf den Handelsvertrag mit Rußland in welchem
der Grundſatz ausgeſprochen ſei daß der Verkehr durch
keinerlei Einfuhrverbote gehemmt werden ſolle und
nur vorbehalten ſei gewiſſe Erzeugniſſe überhaupt oder unter
beſtimmten Umſtänden von der Einfuhr ausſchließen zu dürfen
ein Einfuhrverbot daher für zuläſſig erklärt werde wenn
h ygieniſche oder veterinär polizeiliche Jntereſſen in
Frage kommen

Wenn jedoch, ſo heißt es in der Eingabe weiter der Artikel
610 des ruſſiſchen Zollſtatutes die Einfuhr deutſcher Zu
bereitungen aus Schweinefleiſch nach Rußland
gänzlich unterſagt ſo erblicken wir in dieſem Verbote eine Um
gehung des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages Denn das
Bedenken es könnte durch die Einfuhr deutſcher Wurſtwaaren
die Trichinoſe eingeſchleppt werden entbehrt im Hinblick auf
die in Deutſchland geſetzlich vorgeſchriebene und äußerſt ge
wiſſenhaft durchgeführte Trichinenſchan jeder Begründung
Am allerwenigſten kann daſſelbe geltend gemacht werden gegen
Braunſchweiger Wurſtwaaren die ſelbſt den ſtrengſten ſanitätss
polizeilichen Anforderungen entſprechen

Deutſchland hat neuerdings die Einfuhr faſt aller ausländiſchen
Fleiſchwaaren verboten aus hygieniſchen und veterinärpolizek
lichen Jntereſſen natürlich die aber ſo ſehr mit den agrariſchen
Jntereſſen übereinſtimmen daß im Reichstage bei der Berathung
des Geſetzes die Agrarier faſt nur den Schutz der deutſchen
Land wirthſchaft gegen die ausländiſche Konkurrenz betonten und
die Vertreter des Bundesrathes mehrmals ſich genöthigt ſahen
die Herren vom Bunde der Landwirthe darauf hinzuweiſen daß
es ſich nicht um ein Geſetz zum Schutze der deutſchen Land
wirthſchaft gegen k ausländiſche Konkurrenz handle Den
ruſſiſchen und den übrigen ausländiſchen Regierungen iſt dadurch
eine Waffe in die Hand gegeben worden mit der ſie die Be
ſtrebungen die deutſche Aunsſuhr von Fleiſchwaaren zu
erleichtern abwehren können Wenn Rußland die deutſche
Trichinenſchau nicht anerkennen will obwohl wir behanpten daß
ſie gewiſſenhaft durchgeführt wird ſo wird es ſich darauf
berufen daß wir die amerikaniſchen Fleiſchunterſuchungen nicht
anerkennen obwohl die Amerikaner behaupten daß ſie durchaus
zuverläſſig ſeien Daher wird die Vorſtellung beim Reichsaute
des Jnnern wohl wenig Ausſicht auf Erfolg haben

Politiſches
Anläßlich der bevorſtehenden Eröffnung des Reichstags wird

der Köln Volksztg aus Berlin geſchrieben der Regierung
könne nur gerathen werden ſich in der bevorſtehenden parla
mentariſchen Winterſaiſon auf das Centrum nicht zu
feſt zu verlaſſen das Vertrauen könnte leicht bitter
getäuſcht werden Wie ſie ſich zu den anderen Parteien
ſtellen wird ob ſie die konſervative oder die liberale Flagge auf
ziebt oder was wohl noch wahrſcheinlicher iſt abwechſelnd
die eine oder die andere iſt uns ziemlich gleichgiltig Die heutige

Politik iſt wirklich geeignet um mit Bismarck zu reden das
Gefühl der abſoluteſten Wurſtigkeit zu fördern Jn der

inneren Politik ſo heißt es in dem Artikel iſt alles was
wir ſehen un erquicklich wie der Nebelwind der herbſtlich
durch die dürren Blätter ſäuſelt Jn der Wirthſchafts
politik hinkt man auf beiden Beinen dem welt
politiſchen und dem agrariſchen in der Sozialreform weiß man
noch immer keine poſitive Stellung zu nehmen den Mund des
Centrums beſchmiert man fortwährend mit dem Honig ſüßer
Worte aber in der Praxis verletzt man uns fortwährend
Es wird hierbei auf das Schulweſen das Feſthalten an dem
Jeſuitengeſetz und die wechſelvolle Geſtaltung der Polenpolitik
hingewieſen Die Gewitterſtimmung breitet ſich alſo immer
mehr aus

Einige Ueberraſchung in den betheiligten Kreiſen erregt die
Nachricht daß der Vorſitzende der Poſener Land
wirthſchaftskammer Major a D Endell in kürzeſter
Zeit von ſeiner Stellung zurücktreten wird Herr Endell iſt
bekanntlich auch Provinzialvorſitzender des Bundes der Land
wirthe und einer der rührigſten agrariſchen Agitatoren Die
Gründe des Rücktritts ſollen auf perſönlichem Gebiet liegen und
wie man in unterrichteten Kreiſen behauptet ungemein intereſſant
ſein Mit dieſem perſönllchem Gebiete bringt man nämlich
nach dem Berl Tagebl auch Reviſionen eines Jnſtituts in
Verbindung dem der genannte Agitator nahe ſteht

Die gereizten Auseinanderſetzungen zwiſchen demBauernbunde und dem Bu be d r dere hen
recht intereſſante Reminiscenzen anf Wie erinnerlich hatte der
Führer der bayriſchen Konſervativen und des Bundes der Land
wirthe Abg Lutz ſ Z entſchieden beſtritten daß er bei den
bayriſchen Landtagswahlen mit den Sozialdemokraten in Kom
en re enhangenelnnde hat Der Sekretär der bayri

c ubünde ceibt jd e einminger ſchreibt jetzt in ſeiner Neuen
Was Herr Abg Lutz alles getrieben hat er hat lieber

Zit T zialdemoteaten und Ultramonkanen als mit
n n lern ſich vertragen iſt ſelbſt von proteſtantiſch

7 ervativer Seite gebührend beleuchtet worden Die betr
orreſpondenzen und Aktenſtücke ſind im Archiv des
auern bundes aufbewohrt

Nebenher macht Memminger noch folgende andere Enthüllung
Ein anderer Herr der auch die Offiziers Epauletten getragen

hat und unſeres Wiſſens ebenfalls dem V d L angehört
mußte ſich ſogar den öſſentlichen Vorwurf in der Laudesztg
Ehilen loſſen daß er bezüglich des wagte romiſſes ſein

hrenwort gebrochen habe er hat dieſen Vorwurt u
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ſich ſitzen laſſen
kommen

Jm Reichstagswahlkreiſe Meſeritz Bomſt gerathen ſich
t auch die fonſt ſo treuen Brüder Bündler und Anti

emiten in die Haare Die Bündler haben in einer Bentſchener
ertrauensmänner Verſammlung einen Herrn v Gersdorff auf
tn und verlangen nun vom Verleger Bruhn der auch als
Litglied auf der Liſte der Bundesanhänger figurirt ſeine anti

ſemitiſche Kandidatur ſchleunigſt zurückzuziehen oder ſeine Mit
liedſchaft aufzugeben Der unberufene Mitarbeiter zur Auf
ärung des Konitzer Mordes lehnt es aber ab ſich ſeine

Stellung von dem im Kreiſe gänzlich bedentungsloſem Bunde
vorſchreiben z laſſen So wird Meſeritz Bomſt von ſechs
Kandidaten heiß umworben

Volkewirthſchaftliches

Eine Ausnahmeſtellung unter den Handelskammern die
täglich Erklärungen gegen einen Doppeltarif abgeben nimmt
Saarbrücken ein Die Erklärung liegt ſehr nahe da dieſe
Handelskammer im Königreich Sagrabien liegt und der all
gewaltige König Stumm an ihrer Spitze ſteht Unter ſeinem
Vorſitze hat ſich die Handelskammer Saarbrücken für den Doppel
tarif ausgeſprochen und die Minimalbegrenzung der Zölle für
das Recht und einen nicht zu umgehenden Anſpruch der Land
wirthſchaft erklärt

Amtlicher Nachwelſung zufolge ſind im Monat Oktober in
den deutſchen Münzſtätten Doppelkronen für 6,177,060
Einmarkſtücke für 159,837 Zehnpfennigſtücke für 397,939 60
Fünſpfennigſtücke für 52,607 T0o M und Einpfennigſtücke für
75,444 73 M geprägt Von den außer Kurs geſetzten goldenen
9 nfmarkſtücken waren Ende Oftober noch für 4,3 Millionen

ark im Verkehr Da Ende Jult d J die Summe der noch
im Verkehr befindlichen goldenen Fünfmarkſtücke ſich auf 5,9
Millionen belief ſo ſind im Vierteliohre Ende Jnli bis Ende
Oktober für nicht weniger als 1,6 Millionen Mark goldene
Fünſmarkſtücke zur Einziehung gelangt

Schnle und Kirche
Der Lehrerverband der Provinz Brandenburg hat beim

Preußiſchen Lehrerverein den Antrag geſtellt dieſer möge bei
der Staatsregierung dahin vorſtellig werden daß zur Unterſtützung
der Wittwen derjenigen Lehrer welche vor dem Jnkraft
treten des Reliktengeſetzes geſtorben ſind mehr als 150,000 M
in den Etat eingeſtellt werden Dieſe Summe war bisher für
das laufende Etatsjahr ausgeworfen worden um auch diejenigen
Wittwen die nicht die ſchmalen Wohlthaten des Lehrerrelikten
geſetzes genießen in ihrer Lage etwas aufzubeſſern hat ſich
jedoch als gänzlich unzulängtich erwieſen zumal mit der Ein
führung der neuen Beſtimmung die Auflöſung mancher Privat
inſtitute die das Loos der Lehrerwittwen zu beſſern beſtrebt
waren verknüpft war

Faſt kein Tag vergeht jetzt ohne Klagen über den Mangel
an Volksſchullehrern So wird aus Lauban i Schl ge
ſchrieben daß in Ober Geibsdorf die Schulkinder ſeit Ende
September noch Ferien haben
fach geſchloſſen weil kein Lehrer vorhanden iſt Der
Patron der Schule der Magiſtrat von Lauban hat in dieſen
a die freie W 273 e W Je
ei dem enormen Jahresgehalt von uſt ahrſcheinlich auch jetzt wieder vergebenß on Belberdungen

h

e et Parlamentariſches
Der Kelchstag bat betanntlich in der Sitzung vom 14 Nov

auf Antrag des freiſinnigen Abg Schrader be
ſchloſſen

dem Herrn Reichskanzler zu erſuchen eine Kommiſſion zu
bernſen an welcher auch Mitglieder des Reichstages betheiligt
ſind mit der Aufgabe durch Unterſuchung der beſtehenden
Wohnungs verhältniſſe und der auf dieſelben bezüglichen
Geſetze und Verwaltungsbeſtimmungen feſtzuſtellen ob und in
welcher Weiſe ein Eingreifen des Reiches zur Beſeitigung der
Wohnungsnoth angezeigt iſt

Veber das Schickſal dieſes Antrages iſt bisher nichts Näheres
bekannt geworden Hoffentlich wird man aber aus der Ueber
ſicht der Regierung über die Stellungnahme des Bundes
raths zu den Beſchlüſſen des Reichstages entnehmen können

ob und was in dieſer Beziehung bisher veranlaßt worden iſt
Jedenfalls aber dürfte der Abg Schrader in der neuen Seſſion
die ſeitdem noch brennender gewordene Wohnungsfrage wieder
zur Erörterung bringen denn daß man die Regelung derſelben
lediglich wie gemeldet wurde der Polizei zu überlaſſen beab
ſichtige vermögen wir kaum zu glauben

Verwaltung und Rechtspfege

Gegen den Poſtfiskus hat bekanntlich eine große Zahl
von Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten eine Klage
angeſtrengt Die Kläger ſind als Militäranwärter zu einer
Probedienſtleiſtung die ſowohl nach den Grundſätzen des Bundes
raths als nach früheren Beſtimmungen ein Jahr betragen ſoll
einberufen vermittelſt eines Schreibens in dem ihnen angezeigt
worden iſt daß ſie 2 M 75 Pf an Tagegeldern zu empfangen
hätten Die Poſtaſſiſtenten aber ſind mit dieſem Betrage von

75 Mark nicht zufrieden und fordern die Differenz zwiſchen
dieſer Summe und 8/ des Stelleneinkommens nach Der vierte
Civilſenat des hanſegtiſchen Oberlandesgerichts in Hamburg hat
die Forderung der Poſtaſſiſtenten als berechtigt anerkannt und
dahin entſchieden Der Reichspoſtfiskus hat den Klägern den
eingeklagten Betrag zu zahlen nebſt 6 Prozent bezw 4 Prozent
Zinſen ſeit dem I Januar 1900 Außerdem hat der Reichs
fiskus die Koſten zu tragen

m Ein Gewerbetreibender R hatte bei ſeiner Veranlagung
gefordert daß ſeine Lebensverſicherungsprämie von
ſeinem Einkommen in Abzug gebracht werde Jm Gegen
ſatz zur Berufungskommiſſion entſchied das Oberverwaltungs
gericht zu Gunſten des Steuerpflichtigen und machte u a folgendes
geltend Die Berufungskommiſſion befindet ſich mit der Annahme
daß die Lebensverſicherungsprämie im Betrage von 600 M von
dem auf 1270 M berechneten Einkomnſen des R nicht abgeſetzt
werden dürfe weil dieſe nicht aus den Jahreseinkünſten gezählt
werde in einem Rechtsirrthum Die unabweisbare Konſequenz
dieſer Auffaſſung würde die ſein daß ein Landwirth oder ein
Gewerbetreibender welcher mit erheblicher Unterbilayz arbeltend
ſeine Lebensverſichernngsprämie nur unter Jn anſpruchnahme
ſeines Kapitalvermögens begleichen kann den zu dieſem Zwecke
aufgewendeten Betrag von feinem Einkommen nicht abſetzen
dürſte was offenbar der Abſicht des Geſetzes widerſprechen würde
Nicht darauf kommt es an aus weichen Mittein die Lebens
verſicherungsprämie gezahlt wird um abzugsfähig zu ſein
ſondern darauf daß es überhaupt geſchieht und daß der Steuer
pflichtige den Nachweis ſeiner für das Steuerjahr beſtehenden
Verpflichtung erbringt Es iſt auch unerheblich od der Schwieger
vater des R den Betrag für die Lebensverſicherungsprämie vor
geſtreckt oder geſchenkt hat Durch Abſetzung von 600 M ſinkt
das Einkommen unter die Grenze der Stenerpflicht herab woraus
ſich die Freiſtellung des R ergiebt

Heer und Flotte
Aus einer in der Regel gut unterrichteten Quelle wird

der Kieler Ztg gemeldet daß die Rückkehr der Linien g
ſchiffe Kurfürſt Friedrich Wilheln Brandenöurg Weißen
Hura Wörth und des Kreuzers Hela aus Oſtaſien im

Was mag da wohl noch alles zu Tage Anfange des nächſten Jahres ſtattfinden werde
Blatt fügt hinzu

Andererſeils hören wir daß der Befehl zur Rückkehr nochnicht erfolgt ſei daß aber die ter Die der 2 Diviſion
vorausſichtlich am J Dezember zugehen werde Die Schiffe
werden ſich dann ſofort in einem näher zu bezeichnenden Hafen
ſammeln und die Heimreiſe antreten im Februar würden die
ſelben wieder in Kiel ſein Wir geben dieſe Nachricht mit
einem gewiſſen Vorbehalt wieder eine amtliche Beſtätigung

fehlt noch aber wi 3 jaungfolgen wird r halten es für wahrſcheinlich daß ſie er
Da unſere maritimen Streitkräfte in Oſtaſien wohl kaum noch
Veranlaſſung erhalten werden aktiv einzugreifen und außer
dem ihre Zahl groß genng iſt um die etwa noch entſtehenden
Aufgaben auch ohne die Linienſchiffs Diviſion löſen zu können
iſt anzunehmen daß ſich die Meldung der Kieler Ztg be
ſtätigen wird

Wie das Kieler ſozialdemokratiſche Organ behanptet ſei den
aus China zurückkehrenden Soldaten unter Androhung
von Feſtungsſtrafe verboten worden etwas von ihren
kriegeriſchen Erlebniſſen in Ching zu berichten Wir halten
dieſe Mittheilungen ſchon um deswillen für unrichtig weil ſich
gar keine Handhabe bietet die Soldaten die nach ihrer Rück
kehr zumeiſt doch in den Eivilſtand zurücktreten zu beſtrafen ſo
fern ſie in ihren Berichten bei der Wahrheit bleiben

Koloniagles
Die Frage der Burenauswanderung nach Deutſch

Süd w eſtafrika iſt durch die Verhandlungen des Kolonial
raths und die namens der South Weſt Afrika Co abgegebenen
Erklärungen wieder aktnell geworden Man ſchätzt die Zahl der
TranusvaalBuren die durch die Kalahari Wüſte auf deutſches
Gebiet auswandern wollen auf 15,000 und es iſt auf
Farberige Anfrage an die deutſche Regierung wie ſie ſich dieſer
Einwanderung gegenüber verhalten werde die Antwort erfolgt
daß dieſe Ein wanderer auf deutſchem Gebiet freund
lichſt aufgenommen werden würden Da in manchen
Gegenden unſerer Kolonie die allgemeinen Verhältniſſe ganz
ähnlich liegen wie in Transvaal ſo unterliegt es wie der Köln
Ztg geſchrieben wird keinem Zweifel daß wir mit Buren
Einwanderern Elemente gewinnen würden die über große Er
fahrungen verfügen und unſerem Lande wirthſchaftlich nützlich
ſein würden Auf Grund diefer Ueberzeugung ſind ſchon
mehrere hundert Burenfamilien aufgenommen
worden und im Grundſatz iſt man wie wir glauben auch
fernerhin bereit den Burenzuzug unter gewiſſen Vorausſetzungen
zu erleichtern Dahin gehört vor allem daß die Einwanderung
nicht ſo ſtark werden darf daß ſie etwa den deutſchen Charakter
der Kolonie in Frage ſtellen könnte Auch würden die Buren
jedenfalls Sicherheit geben müſſen daß ſie ſich in allem den
deutſchen Geſetzen unterwerfen und daß wenn nicht ſie ſelbſt
ſo doch jedenfalls ihre Kinder die deutſche Staalsangebörigkeit
annehmen müßten Zu erwägen wird auch die Frage ſein ob
man die Bildung buriſcher Sammelpunkte zulaſſen ſoll oder ob
man beſſer thut die Anſiedler möglichſt auf alle diejenigen Be

Die Halbtagsſchule iſt ein zirke Zu vertheilen die nach Vodenbeſchaffenheit und ſonſtigen
Verhältniſſen für dieſe Art der Anſiedlung beſonders geeignet
ſind Die Wichtigkeit dieſer Frage wird in Regierungskreiſen

usgeſchrieben nicht verkannt und es wird ihr volle Beachtung zugewandt

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Deutſche Handelstag ſoll zu einer Vollverſammlung
Mitte Dezember zuſammentreten Abgeſehen vom Zoll
tarif und den Handelsverträgen dürfte ſich die Vollverſammlung
noch mit der Auskunſtsſtelle für den Außenhandel dem Börſen
geſetz und der endgiltigen Neuordnung des Deutſchen Handels
tags Satzung und Geſchäftsordnung Zuſammenſetzung des Aus
ſchuſſes des Vorſtandes der ſtändigen Kommiſſionen beſchäftigen
Zur Vorbereitung der Vollverſammlung wird der Ausſchuß auf
Mittwoch den 28 November berufen

Der erſte deutſche Handwerkskammertag wird vom
15 bis 17 d M zu Berlin in den Germanigſälen abgehalten
Es ſoll dort hauptſächlich über die Aufgaben der Handwerks
kammer ihre Organiſation und die geſetzlichen Beſtimmungen
die auf die Handwerker Bezug nehmen berathen werden Auch

den Handelsverträgen befaßt ſich ein Punkt der Tages
ordnung

Ausland

Die Wirren in China
Der Sturm auf die Peitangforts

Von einer der verluſtreichſten Aktionen während des ganzen
bisherigen Feldzugs in Ching der Erſtürmung der Peitang
forts durch deutſche und ruſſiſche Truppen liegt jetzt
in der neueſten Nummer der Deutſch Aſiatiſchen Warte
folgender Bericht eines Augenzeugen vor

Am Mittwoch 19 September nachmittags 3 Uhr rückten die
Deutſchen mit Muſik aus und ſuhren mit der Eiſenbahn nach
Tſchungliangtſchang Dort ſtieg der größte Theil der Kolonne
aus Bei dem Angriff ſollte er das Centrum bilden während
die Ruſſen die ſchon vorher ausgerückt waren auf dem linken
Flügel Aufſtellung nahmen Zwei Compagnien fuhren bis nach
Tangku weiter ſtiegen dort aus und ſchlugen elf Uhr abends
Viwack auf Auch hier lagen ruſſiſche Jufanteriſten durch einige
Matroſen noch verſtärkt Um 12 Ühr fand gemeinſchaftlich
zwiſchen dem deutſchen und ruſſiſchen Befehlshaber eine Be
e ſtatt ſodann wurde es Ja r geniegen um etwa

ier Mellen weiter von neuem Halt zu machenn 2 Ühr eröffneten die Ruſſen das Feuer Sie hatten ſchon
ſechs Schüſſe abgegeben ehe die Forts es erwiderten Von der
linken Seite fingen ſie an und unterhielten dann aus vier
Batterien ein ununterbrochenes von Shrapnels die fort
während über uns und um uns herum krepirten Unter heftigem
Feuer rückte die Jnfanterie durch Artillerie im Rücken gedeckt
etwa zwei Meilen vor und begann bei Tagesanbruch einen
ernſten Angriff Wieder wurde eine Meile avancirt als plötzlich
lints von uns ich befand mich bei dieſer Truppe eine Mine
explodirte Etwa fünf Minuten ſpäter ging mit furchtbaren
Gelöſe eine zweite Mine auf die ſicher in einer Länge von 200
Fuß gelegt war Ruſſen und Deulſche wurden gleichzeitig davon
getroffen Offiziere mit ihren Pferden wurden in die Luft ge
ſchleudert ihre Ueberreſte fielen etwa 20 Schritt hinter uns
nieder Alles rannte wild hin und her niemand wußte wo
eine dritte Mine explodiren würde Die Chineſen begannen
heftiger zu fenern deſſen un eachtet formirten ſich die Sektionen
wieder und ſammelten ihre Verwundeten

Die Jnfanterie hatte bis jetzt noch keinen Schuß abgegeben
doch ſahen wir um 4 Uhr die Wirkungen unſerer Schüſſe Rauch
und Feuerſäulen ſtiegen aus den Forts auf Zwei Geſchütze
waren zum Schweigen gebracht Die Chineſen denen es ge
glückt war auch eine von unſeren Kanonen kampfunfähig zu
machen feuerten jetzt nur noch mit einem Geſchütz aber faſt
regelmäßig alle drei Minuten einen Schuß Die Chineſen be
unhten rauchlofes Pulver ſo daß wir nur das Aufblitzen ihrer
Geſchütze beim Abfeuern beobachten konnten während ihnen
unſer Pulverdampf eine Erleichterung beim Zielſuchen bot Alsum 8 Uhr ein Jefüget Regen einſetzte wurde nur noch in immer

rößeren Zwiſchenpanſen geſchoſſen bis ſchließlich der Donner
Geſchütze n verſtuinmte

zur ich Ambulanz und Trainwagen auf

Das genannke nommen werden ſolle und dieſe zu beſetzen ſeien Die Fort
wurden am 20 genommen Verwundete Chineſen wer
gefunden dieſelben waren ſämmtlich fortgeſchafft worden ebenſo
konnte ſich noch die geſammte Bedienungsman tſchütze zu Waſſer flüchten 2 wicht ver We

Aus Peking wird unkerm 12 Nov gemeldet daß an dieſem
age eine Expedition beſtehend aus 600 Den tſchen 600

Jtalienern ſowie italieniſchen Marineſoldaten und Artillerie
unter dem Befehl des Oberſtleninants Salſa nach Kalgan
190 km nordweſtlich von Peking an der änßeren großen Mauer
gufbreche Der Zweck des Zuges iſt den militäriſchen Einfluß
der Verbündeten in jenem Bezirk zu ſichern Die Kälte macht
ſich bereits ſtark fühlbar Kalgan oder Tſchangkiakon iſt ein
bedeutender Stapelplatz für den Handel über Kiachta Es hat
ein Mongolen und ein Chineſenvifertel beide ſind befeſtigt Die
Stärke der Abtheilung die 2000 Mann nicht erreichen wird
ſcheint für eine ſo weit ausholende Bewegung etwas gering be
meſſen zu ſein falls nicht noch andere Kolonnen auf anderer
Wegen auf daſſelbe Ziel in Marſch geſeht worden ſind

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Staatsſekretär Dr Leyds der am Montag wieder im Heingetroffen iſt meldete den Kabinetten in Brüſſel Dann un

Paris in offizieller Weiſe daß Präſident Krüger nicht als
tranvaaliſches Staatshaupt ſondern als Privatmann die
erwähnten Hanptſtädte beſuchen werde Damit fällt jeder offi
zielle feierliche Empfang fort Unmittelbar nach ſeiner Ankunft
wird Krüger einen Theil der Dokumente veröffentlichen welche
insbeſondere Chamberlain arg bloßſtellen ſollen Die Ver
treter der ir ländiſchen Klubs in London haben dem P rä
ſidenten Krüger eine Sympathie Adreſſe folgenden
Jnhalts zugeſandt

Ein VolkAn den Präſidenten Krüger von Transvaal
welches wie das Jbrige ſeit Jahren ein Opfer der Tyrannei
iſt unter welche England es bringen will begrüßt Sie Wir
und unſere ganze Raſſe ſind darauf angewieſen unſere Freiheit
durch einen Krieg zurückzugewinnen Wir ſympathiſiren mit
allen unſeren Kräften mit Jhnen und Jhrem Volke Unſer
innigſter Wunſch iſt der daß es Jhnen gelingen möge die
fremden Völker oder deren Regierungen zu veranlaſſen eine
Ernenerung der Räubereien von ſeiten Englands Jhrem Lande
gegenüber zu verhindern Die engliſche Ptutokratie iſt ſchuld
an den jüngſten Ereigniſſen Ein Raſſenkrieg beider Völker
drängt ſich auf

3 Adreſſe endigt mit einem Aufruf an das Rachegefühl der
uren
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Groſz britannien und Jrland
Ueber beabſichtigte en gliſche Heeresreformen ſchreibt

die Londoner Daily Mail die britiſche Armee ſtehe am Vor
abend der radikalſten Umwälzung die ſie jemals erfahren hat
Die Lehren des Krieges ſeien ſorgfältig ſindirt und der Plan
der Heeresumbildung in der durchgreifendſten Art vorbereitet
worden Die Einzelheiten des Planes werden noch erwogen
aber die Hauptumriſſe des Programms ſeien feſtgeſtellt Die
Umbildung werde wahrſcheinlich Anfang 1901 beginnen ſie be
zwecke alle enthüllten Mängel des gegenwärtigen Syſtems abzu
ſtellen Künftighin werde der Soldat ſeine ganze Zeit mit reiner
Soldatenarbeit zubringen und während zehn Monaten im Jahre
ſollen hinfort Offiziere und Mannſchaften mit deutſcher Gründ
lichkeit eingeübt werden

t e

Reichsgericht
L Leipzig 12 Nov

Ein etwas verzwickter Sachverhalt liegt der Anklage gegen
den Viehhändler Hirſch Moſes zu Grunde der am l Juni
von der Straffammer in Eisleben wegen Untreue zu
3 Monaten Gefängniß und 100 M Geldſtrafe verurtheilt
worden iſt M ſtand mit F in Querfurt ſeit längerer Zeit im
Geſchäftsverkehr dieſer wollte ihm aber eigentlich kein Vieh
mehr verkaufen da Moſes ihm noch 8000 M ſchuldete Als F
wieder eine Anzabl Ochſen und Kühe verkaufen wollte ſagte
Moſes er habe Känfer dafür an der Hand Der Angeklagte
erhielt dann auch den Auftrag acht Ochſen und zwei Kühe zu
verkaufen Er verhandelte ſie an den Rittergutspächter B in
Hedersleben der annahm daß Moſes das Vieh wie gewöhnlich
auf eigene Rechnung verkaufe Einige Tage nach Ablieferung
des Vliehes beauftragte Moſes ſeinen Sohn Albert der nicht
Theilhaber ſeines Geſchäftes iſt das Geld bei B einzukaſſiren
Anſcheinend mit Vorwiſſen ſeines Vaters ließ Albert Moſes ſich
von B ſtatt des Kaufpreiſes elf Stiere geben Der Angeklagte
empfing dieſe Thiere und verkaufte ſie am Fleiſcher für eigene
Rechnung An F zabhlte er nur einen Theil des ausgemachten
Kaufpreiſes Er ſoll nun über den Reſt deſſelben zum Nachtheil
ſeines Auftraggebers verfügt haben oder auch über das Rindvieb
ſelbſt Auf die Reviſion des Angeklagten hob das Reichs
gericht das Urtheil auf und verwies die Sache an das Land
gericht Halle a S Gefliſſentlich ſo wurde ausgeführt läßt
das Urtheil der Strafkammer im Dunkeln über die Vermögens
ſtücke über welche der Angeklagte verfügt haben ſoll Der An
geklagte hat anſcheinend im eigenen Namen das Vieh verkauft
daß es objektiv nicht der Fall war iſt nicht feſtgeſtellt Es iſt
nicht erſichtlich daß der Verkauf im eigenen Namen eine Ver
fügung über die fremden Vermögensſtücke war Es iſt ferner
unklar ob Moſes die Stiere an Zahlungsſtatt oder im Wege
des Tauſchhandels erworben hat im letzteren Falle wäre die

t des mit B geſchloſſenen Kauſgeſchäftes nöthig
geweſen

Magdeburg 12 Nov Eine wichtige Entſcheidung
fällte das hieſige Landgericht Der Kaufmann B beabſichtigte
am Neujahrstage dieſes Jahres früh etwa um 9 Uhr von der
Himmelreichsſtraße über den Breitenweg hinweg nach der Bär
ſtraße zu reiten Es herrſchte nebliges Froſtwetter ſo daß das
Asphaltpflaſter des Breitenweges überaus glatt war
Gleichwohl war an der Uebergangsſtelle in keiner Weiſe durch
Beſtreuen Fürſorge getroffen um die Paſſage zu ſichern Jufolge
deſſen ſtürzte das Pferd des und zwar ſo unglücklich daß es
einen Schädelbruch erlitt und unter Qualen nach 24 Stunden
verendete Herr B klagte nun gegen die Stadt Magdeburg auf
Erſatz des Werthes des Thieres mit 2000 M Er behauptete
wenn die Stadt die zum Verkehr für Fuhrwerk und Reiter
beſtimmte Fahrſtraße mit einem im Winter ſo gefährlichen Lu us
pflaſter wie Stampfasphalt belege habe ſie auch die Ver
pflichtung die Pferdebeſitzer durch Beſtrenen gegen Gefährdung
ihres Eigenthums zu ſichern Darin daß die Organe der Stadt
dieſe Pflicht vernachläſſigt hätten fand er ein grobes Verſchulden
derſelben Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche hafte die Stadt
für deſſen Folgen Die Beklagte verſuchte demgegenüber darzu
iegen daß geſtreut geweſen ſei Jhre Behauptung wurde aber
durch die Beweisaufnahme widerlegt und die Stadt Magde
burg verurtheilt Herrn B 2000 M zu zahlen und
ſämmtliche Koſten zu tragen

Provinzialnachrichten
itz 12 Nov Die Poſtbehörde hat nunmehr denvia gegen ünſchen Rechnung getragen und im poſtaliſchen

Weſen für hier und die umliegenden Ortſchaften eine weſentliche
Erleichterung beſchloſſen Hrtſchaften die jest vom Poſtamt
Gröbers beſtellt werden ſollen ſpäteſtens am 1 April nächſten

ahres wenn nicht noch früher ihre Poſtſachen vom ader erhalten Zu dieſem Zwecke ſol dreimal täglich e r
Kariolpoſt nach hier ſahren und von hier aus ſollen die Po

ſahen un hre dat al ſoſotilger Sturm auf die Forts unter achen zur Verthellung gelangen Da vörlänfig nur Raßnis v
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Pritſchöna hierbei ins Auge gefaßt worden ſind wäre es nur
wünſchenswerth daß auch das nur durch einen Weg getrennte
Weßmar mit in den Bereich käme da die Beſtellung in Weßmar
für den Briefträger von Gröbers immer noch Schwierigkeiten
vperurſachen würde Die Führung jener Karlolpoſt hat Herr
Schumann Ammendorf übernommen

g Burgliebenan 12 Nov Radflegel n der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag wurde auf der ſog reite einem
nur für Fußgänger erlaubten nach Locbau führenden Wege ein
aus letzterem Orte gebürtiger Einwohner von einem ohne Licht
fahrenden Radler umgefahren Dem Geſtürzten ging das
Rad über den linken Fuß ſo daß dieſer erheblich verletzt würde
durch Auſſchlagen auf einen Stein trug er außerdem eine Wuude
an der rechten Stirnſeite davon Der Radler entkam in der
Dunkelheit ohne erkannt zu werden und kümmerte ſich nicht um
den Verletzten

R Kloſtermansfeld 12 Nov Rad ſport Bei dem geſtern
anläßlich des 12 Stiftungsfeſtes vom Radfahrerverein veranſtalteten
Preisreigenfahren traten 4 Vereine in Wettbewerb von
denen Radfahr Verein Blitz Harzgerode den erſten und
Radfahr Verein Mansfeld den zweiten Preis erbielten Es
ſtartete noch Rodfahr Verein Aſchersleben RadfahrVerein
Hettſtedt ließ ſeine Meldung fallen p ueter J

Hettſtedt 12 Nov Kreistagsabgeordneter Jnder nachmittag ehe Stadiverordnetenſitzung wurden
in den Kreistag gewählt Herr Bürgermeiſter Hopmann
an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſter Jahr Herr Apotheler
und Stadtverordneter Fütterer an Stelle des mit Ende dieſes
Jahres ausſcheidenden MagiſtratsAſſeſſors L Demelius und
Herr Kämmerer Brand

g Möllendorf 12 Nov Luftkuranſtalt Das wunder
ſchön im Walde gelegene Schloß Neu Aſſeburg der Familie
v Prillwitz gehörig ſoll in eine Luftkuranſtalt umgewandelt
werden Zu dieſem Zweck hat Herr Sempke Ermsleben das
Schloß auf 10 Jahre gepachtet

Sangerhauſen 12 November Glücklich abgelaufen
Ein großes Unglück hätte geſtern abend 6 Uhr ſehr

Haft wird damit begründet daß die Jnhaſtirten des Land
friedensbruchs dringend verdächtig ſind daß
vorliegt ebenſo Fluchtverdacht wegen Arbeitsloſigkeit

Altenburg 12 Nov Selbſtword undDer aus Nieder Rabenſtein ſtammende Handarbeiter tet

Pohlert ließ ſich von einem
nahe beim hieſigen Tunnel über
lichen Alter ſtehende Mann konnte von einigen anweſenden Per
onen nicht an ſeinem Vorhaben gehindert werden

ſich vor ihren Augen auf die Sch

uge der Leipzig Hofer Linieh Der noch im jugend

Er warfienen und war da ihm der
Zug den Kopf vom Rumpfe trennte im Nu eine Leiche Der

ein Vorfall

Sufſtheßer S m z W er ger
ugel in die Bruſt ſchein er ſchin dem Leben davonzukommen chweren Verletzung

Altenburg 12 Nov Unfall Rechtm San Bonne e Vorſicht mahnt
ein Schulknabe den uhriemen ſeines öbenntzte dabei eine Scheere plötzlich a te dige rn
dem Knaben ins Auge

Zwickau 12 Nov
expedient Bretſchneider nach Verübung
Urkundenfälſchung

aus verſchmähter Liebe eine

Dort wollte
bdas wahrſcheinlich verloren iſt n rung

Verſchwunden iſt der Ratbs
einer ſchweren

Er hat auf den Namen des bürgermeiſters Keil eine Obligation von 1000 M geſiſche ar
Betrag bei einer dem Oberbürgermeiſter befrenndeten Familie
einkaſſirt Jn einem binterloſſenen Briefe an ſeine Frau giebt
der Betrüger an er wolle Selbſtmord begehen

Vermiſchtes
Herr v Migquel und der Feunerwehrmann Bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit
eine begeiſterte Aufnahme und er darf ſich rühmen nächſt dem
Kaiſerpaare die lebhafteſten Ovationen dort empfangen zu haben
Jn allen Straßen die der Miniſter paſſirte tönten ihm Hoch
und Hurrahruſe entgegen
wehren aus den Nachbarorten Spalier bildeten ſtanden Hunderte
Zuſchauer die Miquel lebhaft begrüßten Da als die Hurrah

in Hildesheim fand Herr v Miquel

Jn einer Straße wo die Feuer

Kolliſionsgefahr T
kalferlichen Theater in Petersburg anhängig gemacht Die

änzerin war nach Petersburg berufen worden ihr Auftreten
auf der kaiſerlichen Bühne kam aber nicht zuſtande und die
Direktion bot ihr 3000 Rubel Abſtandsgeld Frl Campanga
wollte jedoch das Geld nicht annehmen und reiſte nach Paris
ab Begründet wird die Klage gegen die Theaterdirektion durch
den Umſtand daß die Direktion durch ihre Handlungsweiſe den
künſtleriſchen Ruf der Tänzerin geſchädigt habe

Deutſche Hoſpitalbaracken für engliſche Truppen Jn
der letzten Parlamentsſitzung wurde das engliſche War Office
ziemlich ſtark augegriffen weil es Hoſpitalbaracken für Truppen
in England und in den Kolonien aus Deutſchland bezogen
hat Heute bemerkt dierzu ein Londoner Abendblatt die Re
gierung ſei offenbar trotz der Mahnungen des Parlaments nicht
imſtande geweſen in England etwas Gleichwerihiges zu finden
denn ſoeben iſt eine zweite große Sendung ſolcher Baracken
für das neue Lager das jetzt bei Alderſhot errichtet wird von
Deutſchland eingetroffen Die deutſchen Baracken ſind aus
Papiermaché hergeſtellt und ſehen ſogar ganz niedlich aus ſie
paſſen recht gut in die freundliche Scenerie in der das Lager
errichtet wurde hinein Verbergen läßt ſich die Thatſache daß
die Baracken aus Deutſchland kommen allerdings nicht
denn jede einzelne trägt deutlich den Stempel Made in
Germany

Von ſeinem eigenen Diener ermordet Wie die Düna
tg mittheilt iſt in Saavedra in Argentinien Graf Ernſt
dedem das Opfer eines Verbrechens geworden Der Graf

lebte außerhalb der Stadt in einer Villa Seit längerer Zeit
war es aufgefollen daß er ſein Geld in dem Bankhauſe mit dem
er in Verbindung ſtand nicht perſönlich einkaſſirte ſondern
durch einen Diener erheben ließ Als der Diener ſich eines
Tages in Buenos Ayres auf einem Enropadampfer einſchiffte
erklärte er der Graf würde mit dem nächſten Schiffe nachfolgen
Da dies aber nicht geſchah und Graf Medem weder in dem
Bankhauſe noch ſonſtwo ſichtbar wurde ſtellte die Polizei Nach
forſchungen an Man fand die Villa leer und den Leichnam im
Garten eingeſcharrt Eine Wunde wies darauf hin daß der
Graf ermordet worden war Die That war einige Monate vor

leicht an dem Rieſtedter Bahnübergang paſſiren können
Dort ſtand vor der geſchloſſenen Barrière ein Geſchirr
drei Pferden deren vorderſtes von

mit
einem Knechte geritten

rufe kein Ende nehmen wollten drehte ein recht behäbiger dicker
Fenerwehrmann ſich um und ſagte zu der Menge gewendet
Kinner ſchriet nich ſau dulle wenn hei ſüht dat ji noch ſau lut

ihrer Entdeckung geſchehen

Ein böſer Druckfehler Jm Leipziger Tageblatt leſen wir
wurde Als der fällige Güterzug heranbrauſte ſcheuten
plötzlich die Pferde und rannten mit aller Wucht an die Barrisre
dieſe zertrümmernd Der Knecht wurde dabei vom Pferde ge
ſchlendert und kam auf Armlänge von der Lokomotive entfernt
neben die Schienen zu liegen Er beſaß die Geiſtesgegenwart
ruhig liegen zu bleiben bis der Zug vorüber war ſo daß der

betahlen
bölken könt denn mötet jj umt Joahr dubbelt ſau veel Stüer

Kinder ſchreit nicht ſo toll wenn er ſieht daß ihr
noch ſo laut ſchreien könnt dann müßt ihr im nächſten Jahre
doppelt ſo viel Steuern bezahlen

Das Eiſenbahnunglück bei Offenbach Die Offenbacher

Als Stütze der Hansfrau
Zuverläſſiges fleißiges und möglichſt ſelbſtändiges Fräu

lein ca 20 30 die ſchon in Stallung war beiFamilienanſchluß unter günſtigen Verhältniſſen zum
baldigen Antritt geſucht Off c

Es ſcheint ſich um eine Familie mit etwas abſonderlichen Lebens
Knecht glücklicherweiſe von einem Unglück verſchont blieb
Die Pferde raſten in der Richtung nach Rieſtedt davon

Wernigerode 12 Nov Unglücksfall Auf der elek
triſch betriebenen Werksbahn der Aktiengeſellſchaft Granitwerke
Steinerne Renne fuhren geſtern zwei ſchwerbeladene Wagen
heſtig aufeinander Hierbei verunglückten zwei Arbeiter dem

n dperde ein Bein abgefahren dem andern eine Hand ver
ümmelt

Eilenburg 12 Nov Unfall Als dem Geſchirrführer
Karl Roſt auf der Leipziger Chauſſee ein Benzin Motorwagen
begegnete ſcheute ſein Pferd und ſprang über die Stränge Bei
dem Bemühen das junge erregte Thier wieder einzuſträngen

Ztg meldet Miniſter Thielen habe nach Kenntnißnahme
der Unglücksſtelle und des Berichtes des Unterſuchungsausſchuſſes
erklärt daß keiner der betheiligten Beamten eine
Schuld an dem Unfall trage daß vielmehr alle Beamten
und beſonders auch der Wärter Hohmann in vollem Maße ihre
Schuldigkeit gethan haben Das Unglück ſei durch eine Ver
kettung un glücklicher Umſtände herbeigeführt worden
und ganz beſonders habe der aus dem Wieſenthal aufſteigende
dichte Nebel das Unglück mit veranlaßt Dem Stationsvorſteher
der Station OffenbachNeu Grohe äußerte der Miniſter ſeine
beſondere Anerkennung für die in der Unglücksnacht bewieſene
Umſicht und die Zweckmäßigkeit der ergriffenen h

am eamten

gewohnheiten zu handeln

Kurxsverichte der HRalleschen Bankſirmen vom 13 No
V
e

wurde Roſt von ihm derart geſchlagen daß er ſofort niederſank und
anſcheinend ſchwere innere Verletzungen davongetragen hatte er
iſt dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zu Halle überwieſen
worden

Perſonalien Verliehen wurde dem Magiſtrats
boten a D Friedrich Schneider zu Magdeburg das Allgemeine

So

Vom Harz 12 Nov Der ermordete Gymnaſiaſt
Winter in Konitz hat im Sommer vor 2 Jahren einen Theil
ſeiner Ferien in Treſeburg verlebt und hier in Müller s Logir
hauſe gewohnt Sein Name fand ſich auch im Fremdenbuche ver
S pr Nach dem Bekanntwerden des an Winter verübten

erbrechens iſt nun das Blatt mit dem Namen Winter s durch
Heransſchneiden aus dem Fremdenbuche entſernt worden Van
wem dies geſchehen und zu welchem Zweck iſt dem Herrn
Müller nicht bekannt

Göttingen 12 Nov ſSchenkung Nach dem letzten
Willen des verſtorbenen Hofſchauſpielers Karl Sontag hat
deſſen Univerſalerbin die Tragödin Pauline Ulrich die Theater
bibliothe Sontag s dem Leiter des Göttinger Stadttheaters
Direktor Norbert Berſtl übermittelt Sonkag s muſtergiltige
Einrichtungen die vielen Regiebücher welche handſchriftliche
Randbemerkungen Karl Sontag s tragen haben nicht nur prak
tiſchen Werth ſondern ſind auch in theatergeſchichtlicher Hinſicht
von Bedeutung

Dornburg 12 Nov Bubenſtreich Als dieſer Tage
unſere neue Waſſerleitung deren Quellen ſich in Hainicher
Flur befinden und die an die nach Zimmern kommende Leitung
angeſchloſſen iſt ihrer Beſtimmung übergeben werden ſollte ver
ſagte ſie den Dienſt Nachdem das Waſſer in die Leitung
eingelaſſen worden war kam trotz tagelangen Wartens kein
Waſſer zum Vorſchein Von maßgebender Seite iſt daber die
Anſicht ausgeſprochen daß während der Legung der Rohre von
böswilliger Hand eine Verſtopfnung vorgenommen
worden iſt die nunmehr dazu geführt hat die betreffende Stelle
der Waſſerleitung aufzuſuchen und das Hinderniß zu beſeitigenbis jetzt jedoch ohne Erfolg 14 len

Saalfeld 12 Nov Ein Unglücksfall ereignete ſich
in der Maſchinenfabrik von Paul Auerbach Der dort an einer
Hobelmaſchine beſchäftigte Q kam mit der rechten Hand ſo un
glücklich in die Mwurden e Maſchine daß ihm die Finger abgequetſcht

Rudolſtadt 12 Nov Vom Ausſtand n derPorzellanfabrit von Schäfer Vater hier ſtreiken nger ſeit

Wochen die Arbeiter Vor mehreren Wochen entſpann ſich eine
Schlägerei zwiſchen Arbeitswilligen und Ausſtändigen Als
Attentäter wurden ſieben Streikende ermittelt und in Unter
ſuchungshaft genommen Sie haben gegen die weitere Jn
haftirung Beſchwerde erhoben die jedoch von der Strafkammer
hieſigen Landgerichts zurückgewieſen worden iſt Die weitere

Ehrenzeichen ins Freie

gewaltige

fernt werden

und es

hagen

daß ke

Titalieniſche

Er dankte auch allen
für ihre aufopfernde Thätigkeit Von einem her des
Unglückszuges erhält die Frankf Ztg noch folgende Sch
des gräßlichen Unglücks

Jch habe das Unglück als Fahrgaſt der zweithinterſten Ab
theilung des verbrannten vorletzten Wagens mit durchgemacht
Jch gelangte durch das Fenſter unter Anſtrengung

Rettungswerk thätigen

derung

Der Wagen war völlig entgleiſt Kurz darauf
fing auch dieſer Wagen Feuer während der letzte Wagen
bereits in Flammen
explodirte das Gas die Feuersbrunſt wurde nunmehr eine

ſtand Nach wenigen Augenblicken

Schauerlich erlönten die Hilferufe ich ſah noch
einige Frauen in den Flammen mit dem Tode ringen Das
Entſetzen war ſchrecklich Hilfe unmöglich Kurz nachdem ich
im Frelen war rief mich ein Schwerverwundeter an dem das
Blut aus klaffender Kopfwunde über Geſicht und Kleider llef
und der ein Bein gebrochen hatte
Bereich der brennenden Wagen auf die Wieſe
nothdürftig verbinden half
und Wimmern der Verbrennenden verſtummt und ſchaurige
Todesſtille trat ein
Polizeiliches Kunſtverſtändniſt Zum Kampf gegen die lex

Heinze theilte nach der Voſſ Ztg der württembergiſche Rechts
anwalt Elſaß am Sonntag beim Feſtmahl des Goethebundes in
Weimar folgende hübſche Beiträge mit
deckt in dem Schaufenſter eines Kunſthändlers Lucas Cranach s

Adam und Eva
Bild zu entfernen Der Kunſthändler weigerte ſich deſſen ſagt
daß es ſich um ein klaſſiſches Werk handle und giebt an
heim die vorgeſetzte Behörde zu befragen
der hohe Vorgeſetzte entſcheidet Ach was Cranach Adam und
Eva es iſt halt a Schweinerei

Jch brachte ihn aus dem
wo ich ihn

Jnzwiſchen war das Schreien

Ein Schutzmann ent

und erſucht ihn dieſes unzüchtige

Das geſchieht und

Und das Bild mußte ent
Bald darauf ſtehen in demſelben Schaufenſter

zwei ſehr nackte ſehr moderne Ni
andere grün beide ohne künſtleriſchen Werth Wieder betrachtet
der Schutzmann die Bilder wieder geht er zum Vorgeſetzten

erfolgt die ſalomoniſche Entſcheidung iDann iſt es klafſiſch Klaſſiſches kann im Fenſter bleiben

Ueber ne u an Bord wird aus Kopen
gemeldet

Polarſtern geſtern die hieſige Rhede verlaſſen hatte wurde
eine Hinrichtung an Bord vorgenommen
grober Jnſubordination wegen zum Tode verurtheilt worden
war wurde gehenkt und ſeine Leiche ins Meer verſenkt,

Ein brennender Eiſenbahnzug Jnfolge Reibung der Rad
achſen gerieth während der Fahrt zwiſchen
Szatmar ein Perſor
der Zu raſch zum

n Paſſagier
und zweiter Klaſſe ſind vollſtändig verbrannt

Eine Entſchädigungsklage von 100,000 Rubel hat die
änzerin Lina

ienzug in Brand
Stehen gebracht wurde iſt es zu verdanken

ren die eine grau die

Nixen

Nachdem die kaiſerlich ruſſiſche Yacht

Ein Matroſe der

Debrecz in und
Nur dem Umſtande daß

Schaden erlitten Ein Waggon erſter

Campana gegen die Direktion der

I bDiv Rest

I bestände
in

Damenputz

Geschältshaus J Lewrin
Halle a Marktplatz 2

m

ieser
Vaisop

Keuheiten edeutend unter
Horstellungs

preis

für ein Stück

Die diesfährige Weiincchts Auusstelt ung
vierte eine reiche Fülle hervorragender

e Gelegenheitskäufe
in seidenen wollenen und Wasch Tändelschürgen
Wirthschaftsschürzen und Xinderschürzen seidenen
Unterröcken Juch LCüstre und Moirée Unterröcken
Morgenröcken Seidenstoffen Sammeten une Ball
kleiderstoffen klaren und halbklaren Geweben Fer
tigen Damenkleidern Kleiderröcken Blousen Blousen
hemden seidenen und wollenen Capotten Kopf
shawls Ccharpes Cravatten handschuhen Fächern
Sonnen und Regen Schirmen Leib Bett und
Jisch wäsche Sardinen Jischöecken Fortièren
Jeppichen Julldecken Jüllläufern vorgezeichneten

und fertig gestickten Aandarbeiten etc etc

Dividende Zins FZinskür o termin G Kurznoils

an konv 39 Stadt Avl v 18821 3 vosS P Pnenter Anj v i1684 n 115 6 r
Zih ſo Stadt n 1886 L r 2 95,5004 3 b 18 I 1892 7 v A 17 39 90,75b2B

e o 1 117 11 a 7 41900,756Akener 3 19 D D T 14 i i 3Erfurter 3i1 99 19 e en Ment 14 u 10 3 89,506
Erfurter 4proz Stadt Anl v 1900o 1 5 u 1 10 4 100,096
Halvoersttdior s u 1850 3 bNaumburger 3 1 7 17 a 7 sLandsohatil 3 Cenitraj Ptandbr 14 2 a
Skoheisohe 49 e 1andsohatii Planäbr 4 101,906u 3 r l n 7 7 e Z 92,900r n 7 3 83 90625 w z u 1 n 7 8v 3 i Provinzial Anleihe 3 91 906Halle Hetteted ter do Oblig 7 u 4 S 92,508Hallesche Strassenſiahn 450 Obi 7 ä u 7 4 96,08
Hallesche Union Maschinenfabr
605 Obl mit 103 Proz rüeksz e be eKnappseh Reruſsgen 4 Anl 7 17 11 747 4 38,906do 49h Anl unſcäb bis 1904 Ha u 7 4 5685990

Unstrut Reg Obl BretlebenMNMebra 25 I 1 a 7 3 89 006Bernb Masoh Fabr 47/,Obl rekz 1I051 I I u 2 4 u
Cröllw A Papierfabr 4 Hyp Anl 1 u 7 99 00b
Eisenacher 4 Kammgärnspinnerei Oblig rückz mit 102 Pro I 7 4 u 10F Zimmermann Co M H A I 7 4 u 10 90,00B
Körbisdort Zuckerfabrik 49 4 u 10 4Waläauer Braunkohlen a 11 4 u 10 à 696,256Süchs Thür Braunk V S Sobd v II 1 u 7 96,758Werechen Weissent Brk 400 Obl u 10 4 97,056
Werschen Weissenf Brk 45 flil u 7 4 97,006
Zeitzer Parafſ u Solgrölfabrik 4Schuldv unkündb bis 1904 l u 7 4 97,00Uahesche Bankvereins Aktien 1899 8 e 1 1 4 146,500
Spar und Vorschuss Rank Aktien 1899 1 75,06
Gönnern Malzfabrik Aktien 189900 13 7 4Gröiiwitz Akt Papiertabrik Akt 189900 10 7 4239,006
Hörstew Rattmannsd Braunk A, 189900 a 7 4 71,00b26
EilenburgerKaltun Manufakt Akt ſ1899001 5 6 4
Feldschiösschen Brauerei Aktion 189899 0 10 r 54,00B
rig Zuckerfabrik Aktien 189900 89 6 4

Halle Fetistedt E A g 3 1899 00 3 4 4 695,008Hallesche Akt Bierbrauerei Akt 1898991 6 10 4107,908
HallescheMaschinentabrik Aktien 1899 33 1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1899 0 1 60,006Hallesche Portland Cement Fabr 1809 l 1 4120,00B
Hiidebraud sehe Mühlenw Akt 189900 7 4165,90BKörbisädorf Zuckerfabrik Aktien 189900 6 4 4119,506
Kyfſhäuser Hütte Aktien 1899 16 1 1 4170006
Iandsberg Malzfabrik Aktien 189900 13 7 4Naumburger Branukohlen Aktien 180900 18 4 4 233,00020

v junge 7090 Einz 4 4Niemberg Malziabrik Aktien 189900 320 9
Nienburger Schlossmälzerei Akt 189900 s 9 4 114,703
Packhofs Aktien 1899 1 1 4Riebeck seho Monianwerke Aktien 1899090 14 4 4215,596
Skehs Thür Braunk St Aktien 1899 8 1 1 4146,006
Suchs Th Braunk St Pr Akt 1889 1Waldauer Braunkohlen St Aktien 189900 10 4 4168 00bs0
Werschen Weissenf Braunk Akt 189900 4 4 261,00603
Zeitzerdaschinenb Akt Sehnede 189899 29 7 a
Zeitzer Paraff u Solarölfabr Akt 189909 4 4 143 50b6
Zuekerrafänorie Halle Aktien 189900 10 10 4144,906
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Ze o
Konsolidirie Pfännerschalt Kuxe 1899 202 280,906

Die Kurse der wis bezeichneten Papisre verstehen eien in Kack
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49 Kölner Stadtanleihe
S Zeichnungen auf obige am Dienstag den 20 d8 zum Kurſe von
J o92 do sur Ausgabe gelangende Stadtanleihe nehme ich koſtenfrei S
S entgegen
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an Nähmaſchinen Wri iReparaturen u Fahrrädern gui n trag

Verkauf ohne Reiſende u gr Geſchäftsunkoſten g Private direkt

W

S

See ce e d

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle

n 5 Süäecke Planen nrieinen Prerdedeceken und Strohsäeke empfiehlt Albin Barth Große Ulrichſtr

Einfachste vollkommenste Konstruktion Unmittelbar sichtbare Schrift z

Grösste Leistungsfähigkeit Stärkste Durchschlagskraft

e Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer
Filialen u Niederlagen

Berlin Hamburg Cassel Cöln
Dresden Düsseldorf Halle a S
Hannover Königsberg i Pr

SPECIALITATEN Schreibmaschinen Fahrräder Motorwagen

w e e e J e De

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r e SoeſnelleSereibmaseſtine
Doeutsehes erstklassiges Fabrikat

FRANMKFURT A M Magdeburg Mannheim
München Stuttgart

Vielfach prämiüert mit Kopenhagen Stockhoim
höchsten Auszeichnungen Warschau

d 3 ehe

S

Kunstinagazin
Reiche Auswahl in Gegenſtänden für

Brand u Tiefbrandmalorei Kerbscimitzen Lederpunzen Oel u Aqnarollmalerei Zinnarbeit
nebſt den dazu gehörigen Werkzengen Apparaken Farben Pinſeln nud Malmitteln

Foderne stilgerechte Aunfzeichnungen und ntwürfe für alle Techniken
Reizende Venheiten in ſchwediſchen Spahnartikeln zum Brennen und Malen

Weihnnacehts Amss
S c rS e e J C e W

teliung
e Se S 8

I LtageV
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e anteeeeeeeeeeeee e

x e e

alten
J T z ve re

ennnrereenee

i /1 VI 2,50 4 5 6 8

Punsch
11 Fl 2 bis 9,50

Wir geben in jeder Preislage eine ganz vorzäügliehe tadellose Waare un d
die Preise für die einzelnen Sorten sind ausserordentlicen vilturg

6/1 und 12/1 Flaschen sortirt Preis Ermässigung

Prompkter Versand nach auswüärts

r ereree r r r er g dm h ne 5 25 D z J2 r a e e r
S SS Bamniger s Damen Handſchuhe

ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganker
Ausſtattung

S Paar 3,25 Mkf 3 Paar 9 Mk
Herm Oetting Bazar für Herren

Wer e

aſte 32 I

g n Be z

mm t

v r

i V erinnſſſne unin ſ5 i
un ukeitääüeecent

Hannover
Special fabrik für Panzereassen

und Tresorbau

J e 7 I rThermitsichere Fang
u s W

Vollkommenstes Fabrikat
Liekerant der Deutschen Reichsbank
Prospelete frei und ohne Rosten

552

neneſter Exute
Grnss Thee Russische Thee spr Pfd Mk 2, vr Pfd Mk 3, 4

Sonchong Thee 5 6 7 9pr Pfd Mk 2 3 Bourbon Vanine
melange Thoe perStange 25 35,50

J m J wpr Pfd Mk 4 und rn a
6 in reicher Auswahl

empfiehlt

A Krantz Nacht
Fernſpr 2064 Gr Steinſtraße 11

Zeſte Engliſchevor der vSeſte e re nthracit Nußkohle
Klinkhavät Sehreiver Nachſolger

n

S Gr Steinſtr 88
a

Plüsch Reste Sammet Resto Volbvet Beste Kleine Regto für Schürzen u Linsätzo

TEMNTE u
s schnelſ qut Patenthüreau

Buchdruckerei
Paul Packbuselk

Königstrasse 5 Hokf
nüchste Nähe des Leipziger Thurms
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Briefbogen Rechnungen Catalogen Preis
listen Mittheilungen Prospekten Geschäfts
karten Formularen Brochuren Postkarten
Anhänger Couverls Programmen Statuten
Visiten und Verlohungskarten Speisen

karten Servletten etc
Specialität buntfarbiger und

copirfühiger Drauclk
Fernsprecher Nr 2452

NächſteLotterien

Wohlfahrts Lotterie 29 Nov u
folgende Tage Hauptgewinn
1909,000 u ſ w Preis 330

Weimar Lotterie 10 Dezbr
Hauptgew i W v 50,000 Pr I

Rothe Krenuz Lotterie 17 21 Dez
Hauptgewinn 100,000 Preis
330 Porto u Liſteje 39 extra

Alo Hendel Buchbandlung
Markt

Zähn S z naturgetren
gänzl ſchmrerzlos

Reparaturen u Umänderungen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe
Zahnziehen n Setanet
Plomben Gold Silber Emgille

Ameriſe Zim Ateltier
Geiſtſtr L

f R Reiniobe Errichtet
runde Schornsteine

aus gelben u rothen

Dhemultz S Wir rnj Saure festen KadialWVünelmplatz 7 gteinen Führt
Fernsprecher 439 Dampfkosselein

h oiaLraeg h S hierin geübte LeuteSpecialgeschäft O uns Liotort rauch

kür verzebrende Roste
Fabrik Illustrivter
v j Prospect u AnSchoras oinban schäge kostanfres

Höchst Schornstein
nen J öéSer Erde von 140m

mauerungoen Höhe ausgeführt

e e e e r da
o St 98 4 er

rewasehene Leibwäsche wird zum
Plätten angenommen u auf runseh
in meiner Maschinenplätterei in 3 8td
fertig gest la Vlceischer Dampf
Wasch u Plätt Anstalt Geiststrasse 21

Kohlenkaſten

Pfeuſchirme

S e Ofenvo ſſe ß
evergerölh

e Fuäänder
mit Garnituren

in reicher
Auswahl

und in allen
Preislagen
Anfertigung
von Kohleu

kaſten n Ofen
ſchirmen

unch Maaß

Wilh

Heckert
Gr Ulrichſt 62

Sohatt Stepperei
Carl Fricd rich Nachf

Leder Mandlung
Grosse MHürkerstrasse 2

Kanfe ſtets
gebrauchte Möbel Piganino Geld
ſchränke Laden Contor Reſtau
rations Einrichtungen

Wriodrich eilekoeGeiſtſtr 25 Telephon 2450

Gisdse lv lieſert prompt itr 3
o Magginoe Seorgſtr 3Iugo l 551 Ferurnf 464

Mit 2 Beiblättern
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